
Dresdner Seminar zur
Versicherungsmathematik

Grundlagen der Schadenreservierung

16./17. Februar 2006

Technische Universität Dresden

Einladung

Das Seminar wendet sich an junge Aktuare von Erst- und Rückversiche-
rern, die die grundlegenden Methoden und Modelle sowie einige neuere
Entwicklungen der Schadenreservierung kennenlernen und praktisch aus-
probieren möchten.

Verein zur Förderung der Versicherungsmathematik
an der Technischen Universität Dresden e. V.



Referenten und Betreuer
der praktischen Übungen am PC

Dr. Klaus Th. Hess
Technische Universität Dresden
E–mail: hess@math.tu-dresden.de

cand. math. Kathrin Kloberdanz
Technische Universität Dresden
E–mail: kathrin.kloberdanz@web.de

Dr. Wiltrud Kuhlisch
Technische Universität Dresden
E–mail: kuhlisch@math.tu-dresden.de

Prof. Dr. Michael Radtke
FH Dortmund und Meyerthole, Radtke & Siems (Köln)
E–mail: radtke@aktuare.de

Prof. Dr. Klaus D. Schmidt
Technische Universität Dresden
E–mail: schmidt@math.tu-dresden.de

Dipl.–Math. Anja Schnaus
GenRe (Köln)
E–mail: schnaus@genre.com

Dr. Mathias Zocher
Technische Universität Dresden
E–mail: zocher@math.tu-dresden.de



Programm

15. Februar 2006

19:00 Vorabendliches Consilium

16. Februar 2006: Methoden

09:00 Michael Radtke: Grundlagen, Anwendungsbereiche und
Datenstrukturen

09:30 Klaus D. Schmidt: Abwicklungsmuster

10:00 Pause

10:30 Klaus D. Schmidt: Basisverfahren

11:15 Anja Schnaus: Externe Information und Schadenquoten

12:00 Michael Radtke: Cape–Cod Verfahren

12:30 Mittagessen

14:00 Klaus Th. Hess, Kathrin Kloberdanz, Wiltrud Kuhlisch,
Mathias Zocher: Praktische Übungen am PC

18:00 Ende

17. Februar 2006: Modelle

09:00 Mathias Zocher: Multinomial–Modelle

09:45 Klaus Th. Hess: Lineare Modelle in der Schadenreservierung

10:30 Pause

11:00 Klaus D. Schmidt: Multivariate Modelle

11:45 Anja Schnaus: Multivariate Modelle in der Praxis

12:30 Mittagessen

14:00 Klaus Th. Hess, Kathrin Kloberdanz, Wiltrud Kuhlisch,
Mathias Zocher: Praktische Übungen am PC

18:00 Ende



Teilnahmebedingungen

Teilnahmegebühr: Die Teilnahmegebühr beträgt 840e und ist nach Bestätigung
Ihrer Anmeldung zum 31. Januar 2006 (Zahlungseingang) auf das Konto

Verein zur Förderung der Versicherungsmathematik an der TU Dresden
Konto 312 0065 772, BLZ 850 503 00, Ostsächsische Sparkasse Dresden

zu überweisen. Die Bestätigung Ihrer Anmeldung verfällt, wenn Ihre Teilnahme-
gebühr dem Konto nicht fristgemäß gutgeschrieben wird.

Übernachtung: Für Teilnehmer des Seminars ist bis zum 20. Dezember 2005 im
Hotel Mercure (Nähe Hauptbahnhof) ein begrenztes Kontingent von Zimmern zum
Preis von 86e inklusive Frühstück reserviert (Kennwort Versicherungsmathematik).
Bitte nehmen Sie die Reservierung selbst vor. Die Übernachtungskosten sind in der
Teilnahmegebühr nicht enthalten.

Anreise: Sie können vom Flughafen mit der S–Bahn zum Hauptbahnhof fahren.

Anmeldung: Bitte senden Sie Ihre verbindliche Anmeldung für das Seminar bis
zum 20. Januar 2006 per E–Mail und unter dem Betreff Dresdner Seminar an:

schmidt@math.tu-dresden.de

Bitte geben Sie eine Rechnungsanschrift an und teilen Sie auch mit, ob Sie am
vorabendlichen Consilium teilnehmen möchten.

Teilnehmerzahl: Das Seminar findet nur statt, wenn die Teilnahmegebühr für min-
destens 12 Teilnehmer fristgerecht eingeht. Andererseits ist die Zahl der Teilnehmer
aufgrund der Kapazität des PC–Pools auf 28 beschränkt. Für den Fall, dass mehr
als 28 Anmeldungen eingehen, wird eine Warteliste geführt.

Vorträge und EXCEL–Programme: Die Vortragsfolien werden Ihnen während
des Seminars in elektronischer Form zur Verfügung gestellt. Desweiteren können Sie
die in den praktischen Übungen am PC verwendeten EXCEL–Programme während
des Seminars auch auf eigene Daten anwenden und sie später auf eigene Gefahr weiter
verwenden; dabei ist jedoch jegliche Haftung der Veranstalter und der Autoren der
EXCEL–Programme ausgeschlossen.

Notebook: Bitte bringen Sie, falls vorhanden, Ihr Notebook mit – auch für den
sehr unwahrscheinlichen Fall technischer Probleme mit dem PC–Pool.


